
 

 

Rundschreiben BLL-235-2006 
 
 

 

benachrichtigte(r) Verteiler:  
 

Termin:  27.  September 2006 
 
 

Berlin, 25.07.2006 Brigitte Grothe Tel.   +49 30 206 143  - 137 

 bgrothe@bll.de Fax   +49 30 206 143  - 237 

 
 
 
Cumarin in Zimt und zimthaltigem Gebäck 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) hat uns mitgeteilt, dass nach Untersuchungsergebnissen der amtlichen 
Lebensmittelüberwachung in Zimtgebäck Cumaringehalte zwischen 22 und 76,8 
mg/kg festgestellt worden sind. Die in der Aromenverordnung in Anlage 4 festge-
legte Höchstmenge von 2 mg/kg werde damit deutlich überschritten (Anlage 1).  

Eine im Auftrag des BMELV vom Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR) abge-
gebene Stellungnahme kommt nach Expositionsberechnungen zu dem Ergebnis, 
dass bei Kleinkindern sich schlimmstenfalls eine Belastung ergeben könne, die 
fast dreifach über der tolerierbaren täglichen Aufnahmemenge (TDI-Wert) liegt, 
den die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) in einem Gutach-
ten vom 6. Oktober 2004 festgelegt hatte (Anlage 2). Die Stellungnahme des BfR 
liegt uns nicht vor; wir werden Sie Ihnen sobald als möglich nachreichen. Nach 
Aussage des BMELV wird das BfR sie auch auf ihrer Homepage veröffentlichen.  

Mit diesem Schreiben kommen wir der Bitte des BMELV nach, unsere Mitglieder 
über den dargestellten Sachverhalt zu unterrichten. Das BMELV weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass Ceylon-Zimt im Unterschied zu Cassia-Zimt 
praktisch frei von Cumarin ist. 

Zur besseren Abschätzung der Verzehrsmengen bittet das BMELV weiterhin um 
Informationen über die Mengen von Zimt, Zimtölen und anderen Zimtextrakten, die 
in Lebensmitteln verwendet werden, unter Angabe der Herkunft des verwendeten 
Zimts (Cassia, Ceylon). Wenn Sie uns hierzu Informationen bis spätestens 

 
 

Mittwoch, den 27. September 2006 
 
 
zukommen lassen möchten, würden wir diese in anonymisierter Form dem 
BMELV zur Verfügung stellen.  
 

An alle Mitglieder 

„Backwaren“, „Essenzen“, „Gewürze“ 
 
den Verbänden zur Kenntnis 



 

 
 
 
Vor einer Weiterleitung würden wir in jedem Fall die Stellungnahme des BfR ab-
warten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Brigitte Grothe 
Wissenschaftliche Leitung 
 
 
Anlage 



 

 

Rundschreiben BLL-276-2006 
 
 

 

benachrichtigte(r) Verteiler:  
 

 
 
 
Stel lungnahmefrist:  1.  September 2006 
 
 
 
 
 
Berlin, 25.08.2006 Brigitte Grothe Tel.   +49 30 206 143  - 137 
 bgrothe@bll.de Fax   +49 30 206 143  - 237 
 
 
Cumarin in Zimt und zimthaltigen Lebensmitteln 
 
Rundschreiben BLL-235-2006 vom 25.7.2006 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in unserem o. g. Rundschreiben haben wir Sie um Informationen zu Verwen-
dungsmengen von Zimt, Zimtölen und anderen Zimtextrakten in Lebensmitteln 
möglichst unter Angabe der Herkunft des verwendeten Zimts (Cassia, Ceylon) bis 
zum 27. September 2006 gebeten. 
 
Ein Gespräch im BfR am 23. August 2006 hat uns den Eindruck vermittelt, dass 
die Veröffentlichung der BfR-Stellungnahme unmittelbar bevorsteht. Dieses hat bei 
den betroffenen Wirtschaftskreisen Unverständnis ausgelöst, da die Sammlung 
von Daten über die Verwendung von Zimt, Zimtölen und Zimtextrakten ins Leere 
liefe, würde die BfR-Stellungnahme zum jetzigen Zeitpunkt veröffentlicht. Vor die-
sem Hintergrund hat der BLL gemeinsam mit dem Bundesverband der Deutschen 
Süßwarenindustrie das BMELV ersucht, darauf hinzuwirken, von einer Veröffentli-
chung des BfR zum jetzigen Zeitpunkt abzusehen. Die noch ausstehenden Wirt-
schaftsdaten sollen u. E. das BfR in die Lage versetzen, zu überprüfen, ob die 
Stellungnahme im Hinblick auf die Gesamtdatenlage unverändert Bestand hat. 
 

An alle Mitglieder 

- Backwaren 
- Essenzen 
- Gewürze 
- Süßwaren 
- Milch und Milcherzeugnisse 
- Kaffee und Tee 
- Diätetische Lebensmittel 
- AK NEM 
 
den Verbänden zur Kenntnis 



 

 

Das BMELV hat unserer Bitte entsprochen und hat uns umgehend die BfR - Stel-
lungnahme zugeleitet, die wir Ihnen in der Anlage 1 zur Kenntnis geben. Es ist 
vorgesehen, diese Stellungnahme im September (genauer Zeitpunkt steht noch 
nicht fest) zu veröffentlichen. Eine unmittelbare Veröffentlichung konnte somit ab-
gewendet werden. Sofern Sie Anmerkungen zum Inhalt der Stellungnahme haben, 
wären wir für unverzügliche Information dankbar. 
 
In gestrigen Kontakten hat sich im Übrigen ergeben, dass das BfR keinen unmit-
telbaren Zusammenhang zwischen den Aussagen des Gutachtens zu den in Nord-
rhein-Westfalen aufgeworfenen Fragen und den von der Wirtschaft erbetenen zu-
sätzlichen Daten über Cumaringehalte in Zimt, Zimtprodukten und daraus herge-
stellten Lebensmitteln sieht. Die Wirtschaftsdaten sollen vielmehr dem BfR die 
Möglichkeit geben, die Veröffentlichung ihrer Stellungnahme mit relativierenden 
Bemerkungen zu begleiten. 
 
Da die Thematik nunmehr an Brisanz zugenommen hat, möchten wir Sie herzlich 
bitten, uns bis spätestens 

 
Freitag, den 1. September 2006 

 
die bereits vorliegenden Daten zu übermitteln. Auch Informationen zu Alternativen 
oder Perspektiven wären in diesem Zusammenhang sehr hilfreich. Sie würden die 
Bündelung und Anonymisierung der Daten sehr erleichtern, wenn Sie das in An-
lage 2 vorgeschlagene Format verwenden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
RA Michael Welsch   Brigitte Grothe 
Geschäftsführer   Wissenschaftliche Leitung 
 
 
Anlage 







 

 

 

Rundschreiben BLL-307-2006  
 
 

 

benachrichtigte(r) Verteiler:  
 

 
Bonn, 29.09.2006 Michael Welsch Tel.   +49 228 81993-124 
 mwelsch@bll.de Fax   +49 228 81993-224 
 
 
 

KRISENSITZUNG AM 02.10.2006 im BLL 
 
 
Cumarin in Zimt und zimthaltigen Lebensmitteln 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) hat uns soeben schriftlich mitgeteilt, dass die Prüfung der wirtschaftssei-
tig vorgelegten Rechtsgutachten zur Frage der Anwendbarkeit der Aromenverord-
nung auch auf Gebäck, bei dessen Herstellung Zimt verwendet worden ist, abge-
schlossen ist. 

 

Nach Auffassung des BMELV findet die Aromenverordnung Anwendung mit der 
Folge, dass verzehrfertige Lebensmittel, unter Verwendung von Zimt hergestellt, 
nur in den Verkehr gebracht werden dürfen, wenn deren Cumarin-Gehalt 2 mg/kg 
nicht überschreitet. 

 

Das BMELV geht davon aus, dass die Lebensmittelunternehmer im Rahmen ihrer 
Sorgfaltspflicht diesen Anforderungen nachkommen und hat um Unterrichtung in 
den kommenden zwei Wochen gebeten, in welcher Weise dies seitens der Wirt-
schaft geschehen wird. 

An alle Mitglieder 

- Backwaren 
- Essenzen 
- Gewürze 
- Süßwaren 
- Milch und Milcherzeugnisse 
- Kaffee und Tee 
- Diätetische Lebensmittel 
- AK NEM 
- GK Handel 
 
den Verbänden zur Kenntnis 



 

 

 
 
Das in der Anlage beigefügte Schreiben des BMELV ist auch den Bundesländern 
zur Kenntnis gegeben worden. Dort sollen nach unseren Informationen bereits 
Schwerpunktkontrollen vorbereitet werden. 
 
Aus aktuellem Anlass laden wir Sie daher zu einer KRISENSITZUNG ein, die 
stattfinden wird am 
 
 
 

Montag, 2. Oktober 2006, 11.00 h 
im Andreas-Hermes-Haus, Großer Sitzungssaal 

Godesberger Allee 142-148 
53175 Bonn, Tel.: 0228/81993-123 

 
 
 
Trotz der kurzfristigen Terminierung halten wir eine zahlreiche Teilnahme für drin-
gend erforderlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Michael Welsch 
Geschäftsführer 
 
 
 
 
Anlage 



 

 

 

Rundschreiben BLL-312-2006 
 
 

 

benachrichtigte(r) Verteiler:  
 

 
Bonn, 02.10.2006 Michael Welsch Tel.   +49 228 81993-124 
 mwelsch@bll.de Fax   +49 228 81993-224 
 
 
Cumarin in Zimt und zimthaltigen Lebensmitteln 
Rundschreiben BLL-307-2006 vom 29.9.2006 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
nachdem das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (BMELV) Wirtschaft und Bundesländern am 29.9.2006 mitgeteilt hatte, 
nach seiner Auffassung finde die Aromenverordnung auf verzehrfertige Lebens-
mittel Anwendung, die unter Verwendung von Zimt hergestellt worden sind, ist die 
aktuelle Lage am heutigen Tage in einer Krisensitzung im BLL erörtert worden.  
 
Als Ergebnis ist festzuhalten, dass wirtschaftsseitig die Frage, ob die Aromenver-
ordnung insoweit Anwendung findet oder nicht, als ungeklärt angesehen wird und 
in Kontakten zu Bund und Ländern kurzfristig nach Lösungswegen gesucht wer-
den sollte.  
 
Wie wir soeben aus Kreisen der Bundesländer erfahren, sind derzeit keine Voll-
zugsmaßnahmen zu erwarten, weder Beanstandungen noch Aufforderungen zum 
Rückruf. Diskutiert wird vielmehr die Frage, ob u.a. Maßnahmen in Betracht kom-
men, die über Minimierungsstrategien - ähnlich wie bei Acrylamid - zu einer Ver-
ringerung des Problems beitragen können. Überdies  wird eine Diskussion der 
Thematik auf europäischer Ebene für erforderlich gehalten, die umgehend ange-
strebt wird. 
 
 
 
 
 

An alle Mitglieder 

- Backwaren 
- Essenzen 
- Gewürze 
- Süßwaren 
- Milch und Milcherzeugnisse 
- Kaffee und Tee 
- Diätetische Lebensmittel 
- AK NEM 
- GK Handel 
 
den Verbänden zur Kenntnis 



 

 

 
 
 
 
 
Nach dem aktuellen Gesamteindruck wird im Kreis der Bundesländer derzeit nach  
Wegen gesucht, die die Schaffung von Fakten vermeiden und zu für alle Beteilig-
ten vertretbaren Lösungen führen.  
 
Wir bitten um Kenntnisnahme und werden Sie zeitnah unterrichtet halten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Michael Welsch 
Geschäftsführer 
 
 



 

Rundschreiben BLL-319-2006 
 
 

 

  

Bonn, 06.10.2006 Michael Welsch Tel.   +49 228 81993-124 
 mwelsch@bll.de Fax   +49 228 81993-224 
 
 
Cumarin in Zimt und zimthaltigen Lebensmitteln 
Rundschreiben BLL-312-2006 vom 02.10.2006 

 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 
(BMELV) hat uns soeben über den Verlauf der heutigen Bund-Länder-
Telefonkonferenz zu Cumarin in Zimt und zimthaltigen Lebensmitteln unterrichtet.  
 
Nachstehend die wesentlichen Ergebnisse: 

1. Die Bundesländer halten es nicht für zweckmäßig, die Aromen-V und deren 
Cumarin-Höchstwert von 2 mg/Kg zu vollziehen angesichts der Tatsache, dass 
die EU-Kommission einen Vorschlag für eine europäische Aromen-V ohne ei-
nen Cumarin-Höchstwert vorgelegt hat. 

2. Im Hinblick auf die Risikobewertung des BfR werden Verzehrsempfehlungen 
für Kinder und ggf. auch weitere Verbrauchergruppen für erforderlich gehalten.   

3. Die Bundesländer werden eine einheitliche Sprachregelung dahingehend ent-
wickeln, dass über einen Alternativweg (Verzehrsempfehlungen) der Verbrau-
cherschutz weiterhin sichergestellt bleibt.  

 
Diese Ergebnisse werden in den nächsten Tagen auf Bundes- und Länderebene kon-
kretisiert und in einer weiteren Telefonkonferenz am kommenden Freitag, 13.10.2006, 
endgültig abgestimmt werden. 
 
Wir bitten um Kenntnisnahme, halten Sie weiterhin aktuell informiert und verbleiben für 
heute 
 
mit freundlichen Grüßen 
 
 
Michael Welsch 
Geschäftsführer 

An alle Mitglieder 
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